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Gesetzsamm lung
Fürstlich Reußischen Lande jungerer Linie.

Vo. 326.
1) Gesetz vom 24. Octlober 1870, die Kompvelenz dei Entscheidung der Berusungen in Exproprialiond-

angelegenheilen betreffend.

Wir Heinrich der Vierzehnte von Gottes Gnaden Jüngerer Linie regieren-
der Fürst Reuß, Graf und Herr von Plauen, Herr zu Greiz, Kranichseld, Gera,

Schleiz und Lobenstein u. s. w.
verordnen hiermit unter Zustimmung des Landtage was folgt:

Ueber die in Art. 31, 35 des Geseyzes vom 15. März 1856, die Eigenthums-
abtretungen bei Anlegung von Eisenbahnen betreffend, sowie in §. 4 des Gesepes vom
26. Juni 1856, die Enteignung für baupolizeiliche Zwecke betreffend, nachgclassenen
Berufungen hak,

a) wenn der Gegenstand der Beschwerden einen schätzbaren Werih von 25 Thalern
nicht erreicht, das betreffende Kreisgericht,

b) wenn der Gegenstand der Beschwerden unschäpbar ist oder mindestens einen
Werth von 25 Thalern erreicht, das Appellationsgericht

in zweiter und letzter Instanz zu entscheiden.
Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und Beidrückung Unseres landes-

fürstlichen Iusiegelo.
Schloß Osterstein, am 24. October 1870.

(L. S.) Heinrich XIV.
v. Harbou. Dr. E. v. Beulwiß.
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